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Lokales
( IE S Z YN . (Geistliche Personalnachricht.)

Zum Areliidiakon des rciarfowitzer D om kapitels 
wurde vom Papste der G eneralvikar und K ano­
nikus dieses Dom kapitels Infulat W ilhelm  
K a s p e r 1 i k (bekam lllicli ein gebürtigex' 
1 esehner) ernannt.

‘ (Prom otion.) Auf der Politeehnik  in W a r- 
s '»au erhielt das Ingenieur-D iplom  Herr Georg 

11- a n n y, ein gebürtiger Teschner (Bruder cles 
pädag. L eiters der liiesigen Landeserziehungs­
anstalt). H err Ing. Georg Branny ist la n g jä h ri­
g er' Assistent der W arschauer Politeehnik.

— (Obersanitätsrat Dr. Hinterstoisser) befin ­
det sich auf einer Studienreise und ist ab 21. 
April in Cieszyn, M iarki 8, zu sprechen.

r (Todesfa ll.) In Cieszyn ist (F rau  V iktoria 
W e r l i k ,  Ivunslschlosserswitwe, im 73. L e ­
bensjahre gestorben.

■ (V erhaftung der E inbrecher in  die städt. 
K inokasse.) Die D iebsgesellschaft, welche den 
Einbruch  in die Kasse -des städt. Ivinos verübt 
hal. wobei ihr 1575 Zl 22 gr und 200 Ivcz in 

Hände fielen, wurde in T schech .-T eschen  
vom Polize Inspektor Cyron (T § jh .-T e sch e n ) in 
der Person des Andreas Mieneiel,»lEmil | M a ,  
Jpsef Veszak und K arl Danel ausgeforsclit und 
verhaftet. Der D iebsgesellscliaft konnten noch 
circa 1000 Zl abgenommen werden)

(Und noch cm Diebskonsortium.) Ende 
März wurde ein kühner E inbru ch  in die W o h ­
nung des D om inik D ubnicki in T sch .-T esch en  

(Yerübl. W ährend Frau  D ubnicki auf dem \Vö- 
chenm arkte weilte, drängen Einbrecbei*’ ein und 
Mahlen Uhren, Ringe und einiges Bargeld. Dem 
Polizeiinspektor Cyron grt’sch .-T eschen) und
dem W ojewodsehai'tspolizeiM ieam teu B raeh a- 

S&tan&jes. die T äter auszuforsfehen u. zw. 
111 'des: Niemiec aus Puncöw, P itch  aus W isla 

Und K a js tu ia  aus Landek.
, 'E in e schles. Hausbesitzer-Abordnung in 
r/ ?.18 W ie die „H aus- und Grundbesitzer-
.j L 1 llu§ berichtet, hat- in der V erg an gen en

ck  c g  der Verband der H aus- und Grund -  

Oesitzervereine der W ojew odsyhaft Schlesien 
eine besondere, Delegation in der Person deS1 
Verbandspräses Herrn A. Labus'(Ka;to>\ice) und 
des Vorstandsm itgliedes Elerrn Brzöska (C ie- 
*zyn) nach W arschau entsandt. Die Ejelegatinn 
-T ia d i im M inisterium  des Inneljn, sowie in: 
* "lanzm inisterium  vor. Hauptzweck des Besu­
ches « ar fj as Krreichen ; gewisse*- Erleiehterun- 

^gen tür deil städtischen Im m obilienbesitz in der 
V  ojew odschafi Scnlesien in Bezug auf die lüiii- 
m htung des neuen Mtäld,Ügesetzes, sowie von 
Erleichterungen in Sachen der Besteuerung 
neuer Gebäude.’ Im  M inisterium  des Innern ist 
%  Delegation iii Vertretung des Herrn M ini­
sters von den Dcpai tementsö Rektoren Herren 
y eisbrod und Erodowski em pfangen worden. 
Jgiile Vertreter des InnCnilrijhKler i u m s zeigten 

’" '11 besonderes Interesse Im- die Sache der Än- 
dcu mg de). M eldevorschriiten inbezug auf 
p-hlesien, sowie für die! Sache der N ichlbezah- 

ü l ' g  d e i- ' Mieten in der W ojew od|jhafi Sclile - 
Hön durch die arbeitslosen Mieter und gaben 
dui-r Verwunderung Ausdruck, daß die m aß ­
gebenden Stellen, an die s'ch  die Hausbesitzer 
in dieser Sache gewendet haben, sich derselben 
nicht näher angenom m en haben. Im F inanz- 
niinisteriuin wurde die Delegation von dem 
’ C|,treter des D eparlem enlsdirektors Herrn M i-

chalski empfangen, dem die W ünsche der 
H ausbesitzer der W ojew odschaft Schlesien in 
Sachen Steuererleichterungen für neuerriclitete 
Gebäudd''vorgetragen worden sind. W ährend 
der Audienz hei Herrn M ichalski kamjtauch die 
Sache betr. die Steuern im Teschner T eil der 
W ojew odschaft Schlesien zur Sprache, in w el­
chem  T e il der Hausbesitz — wie bekannt — 
allzu stark und überm äßig m it K om m unal­
steuern belastet ist, da er fast ausschließlich 
die ganze L ast säm tlicher Gemeindeausgaben 
zu tragen hat. Ganz besonders drückend .ist im 
T eschner’ Tt:il die Gebäudesteuer, die für das 
lau fendst Ja h r  in einer Höhe von 10 prom ille 
des Gebäude-wertet; zu erheben beschlossen 
worden ist, während diese Steuer b is vor k u r­
zem sogar in einer Höhe von etwa 20 Prozent 
von d «  Bruttoeinnahm e erhoben wurde. Das 
Bestreben der Hausbesitzer des Teschner Ge­
biets ist darauf gerichtet, daß dortselbs# ähnlich 
wie in Oberchlesien, der 4%  bezw. 5% Zuschlag 

y u i  E inkom m ensteuer,pow ie der K om niunal- 
zuschlag zur Besoldungssteuer;-erhoben werde, 
der zu Gunsten dem egniehiden ginge, wodurch 
die H ausbesitzer entsprechend entlastet werden 
würden. Da docli die Kom m une im  Interesse, 
aller Bürger da ist, ist es nur reyii I und billig, 
daß die Lasten zu ih rem  Unterhalt von allen 
Bürgern und ni<ht nur von den Hausbesitzern 
getragen werden. r E s  ist zu erwarten, daß das 
F inanzm inisterium  in allernÜJdhster Zeit eine 
entsprechende, Novelle' zum Einkom m ensteuer- 
geselzöäusarbeilet, welche die notwendigen Än­
derungen in Bezug auf d en ,,Teschner Teil dei 
W ojew odschaft Schlesien Sternfahrt.

— (Aus dem jüd. K ultus- und Vereinslebcn) 
(Gebetzeiteii.) Ab Sonntag den 12. ds. M. Abend­
gebet. %7 Uhr, Morgenge.bet 7 Uhr.

(Z ionistischer Verein. —  V ortrag.) Sonntag 
12. d. Mts. findet im Vci einslokale Sejm ow a 12 
um 7 Ulu-[JaD Min. abends ein Vortrag«; des 
Herrn Hans Eöw über die Ideologie rlcs Z io­
nism us (Sokoiow -M onat) statt. Um zahlreichen 
Besuch wird gebeten. Am 12. ds. M. um 4 Uhr 
nachm. Spricht H err Hans Löw im Vereinslokal 
über d.ip'Jugendbewegung im Zionismus.

—  (Bruchleidende) wenden sich mit V er­
fä lle n  an die F in n a  Anton Fronek. Spezial- 
erzeugungm eupalenlierler Bruchbänder in L eit- 
m eritz, $ffeu lorga«sfl^ ff-'§ ; Telephon Nr. .3(5(5. 
Siehe InBerat in der heutigenHYunimer d. Bl.

Elektrotechniczne biuro instaiacyine 
dla urzqdzenia pradu silnego i slabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische StarJz- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFO N  Nr. 326. _ _ _ _ _

£E G 11.-T E SC H E N . (Rote K reuz-W oche in 
C ed i.-T esch en .) Die Ortsgruppe des Ccehoslov. 
Roten Kreuzes g eran sla ltet in diesem Monate 
eine W crbew oche, deren Erträgnis den Ärmsten 
der A nnen gewidmet ist. Der jäh rlich e M it­
gliedsbeitrag ist ein'is'ö geringer, daß sich jed er- 
m an an der H ilfsaktion beteiligen kann. Edel 
sei dei j’Meiisch, hilfreich und gut!

—  (Sensationsgastspiel i:i T sch .-T csclien .) 
E ine N achricht, die hei allen Kunstfreunden 
heiles Begeisterung hervorrufen w ild, können 
w ir heule unsern Lesern m ilteilen. Das w elt­
berühm te lla llelt der Frau  Prof. Gertrud B o- 
d e n w je .  S e r  tanzt Mittwoch d. 22. Apri! in 
der poln. T u rnhalle in fsch .-T esch en . Die

Truppe befindet sich auf einer internationalen 
europäischen Tournee und wird auf der’D urch­
reise T in en  Tanzabend bei uns absolvieren. Die 
M eisterin Frau  Gertrud B o d e n  w i e s e  r wird 
m it den ersten Koryphäen ihres Ensem bles ihre 
einzigartig originellen Tanzschöpfungen zum 
Vortrage bringen. In Krakau, wo das Ensem ble 
vor kurzem gastierte, m ußte das Gastspiel drei­
mal vor uusverkauftem  Haus unter dem Jubel 
des Publikum s w iederholt werden. Man ver­
sorge sich daher rechtzeitig  m it Karten, welche 
in der Buchhandlung H utterer am Sachsenberg 
zu haben sind.

—  (Todesfall.) h T sch .-T eseh en  ist der 
Schiim erzeuger Herr Em anuel B  e r g m a n n  
im Altei von 47 Jah ren  gestorben.

—  (D ie verschärfte Hunde- und Katzenkon- 
tumaz) wurde für das Gebiet der Stadt T sch .- 
Tesehen ungeordnet. Esdm üssen 1. säm tliche 
Hunde an einer festen Kette angebunden oder 
gut versperrt sein, dam it sie nicht entlaufen 
können. M il einem beißs'icheren Maulkorb 
müssen auch alle an der Kejtte angebundenen 
Hunde sein, welche an für Leute oder T iere zu­
gänglichen Orten gehalten werden, z. B. in nicht 
versperrten W ohnräum en, Höfen etc. Außer­
halb des Hauses, Hofes u. a. müssen die^Hunde 
einen neißsicheren M aulkorb haben und dürfen 
nicht ‘frei herum laufen. Sie m üssen an der 
Leine* gefühl t werden, auch wenn sie einen 
Maulkorb haben. W achhunde müssen auch 
während der Bew achung (z. B. in der' Nacht) 
m it einem M aulkorb versehen' sein. 2. Verboten 
ist, daß Kaizen frei herum laufen. Kaizen m üs­
sen ständig und*J|giläßlich versperrt ^gehalten 
werden. Das Entfernen von Hunden und 
Katzen ans dem Kontiunazgebiete ist nur m it 
Bew illigung der hiesigen politischen B ezirks­
behörde zulässig. 4. Hunde und Katzen, h in ­
sichtlich w elcher die Vorschriften nicht beachtet 
werden, weiden vom W asenm eister getötet. 
(Jbeitretungen dieser Verordnung werden stren­
ge bestraft.

— (V erluste). In der M asarykallee wurde 
eine Elalsketle m it eiiiem Brillanten  im W eile 
\on 2000 Ke verloren. W eilers wurde im  Stadt­
g e b ie t, ein t Geldbörse m it .feinem kleineren 
Geldbeträge verloren.

v))7cis der Kuba Neues erzählt.
Mein Frennd Niedopytalski Stand .'an  der 

Ecke heim Demel loch und wies m it seinem 
Spazit. rslöcklein nach einer A uloiährerin. die 
bei der E ichnek-Bar ausslieg. „Panie Dobro­
dzieju“. sägte Freund Niedopytalski, 5pum ein 
H aar hätte sie uns unseren liehen W asserstrahl 
überlährfen.“ —  W asserstrahl kam auf uns zu, 
strich sich Reihen schönen langen braunen B arl 
und m einte: „Der Schlag soll de modernen
W eiber treffen. Anstatls daß se m itn  K och­
löffel hantieren, treiben se Sport und fahren 
m er beinahe über m eine schönsten Jo n le f- 
H iihiiciaugcn. Und noch dazu w ill de Nekejwe 
(das W eibsb ild ) Chochmes m it m ir sehmußen. 
Set hätten hören sollen de Auseinanderssetzung. 
„\Ve!nn Sie nischt fahren können“, sag icli zu 
ihr, „so nemmeftSe sich e Schubkarren e T r a ­
gatsch in de Hand“... Schreit se drauf: „Sie
werden m ich nicht fahren leinen, ich fahre 
schon vier Ja h re !“ ... Schrei ich zurück: „Und 
Sie werd'n m ich lucht,'.geh‘n lehren, ich geh 
schon fünfenundverzig Ja h r !“ —  W ir lachten.



2

„P a n ie  D o b ro d z ie ju ';^  ;sagte N ied o p y ta lsk i, '-,'öin 
w a h res  G lück , daß  ich  n ich t geh e ira te t habe. 
S o  e in e  m od ern e  S p o rt-F ra u , d ie  d ie  H osen  
anhat; a u f S k ib re lt ln  ru m ilie g l,  am  A u to vo la n t 
ru m k u lsch iert, a m  M oto rrad  ih re  in lim s ten  
R e iz e  zu r  Schau ste lt und in  den K a ffeeh ä u se rn  
und b e i D a n c in gs  das große W o r t  fü h rt, w ü rd e  
ich  alsVtEhem ann n ich t ve rtra gen . W is s e n  Sie, 
w ie  ich  m ir  e in e  so lide, p e r fe k te  F ra u  vo rs te lle?  
S ie  so ll d em  E ch o  g le ich en , das nu r an tw orte t, 
w e n n  es g e fra g t  w ird , a b e iv s ie  so ll n ich t w ie  
das E ch o  im m e r  das le tz te  W o r t  haben  w o llen . 
S ie  so ll w ie  a ie  T u rm u h r  sein , v on  vo llen d e te r  
» e r lä ß lich k e il, a b e r  s ie  so ll n ich t w ie  d iese 

U h r  ih re  S t im m e  d u rch  d ie  g a n ze  S tad t e r ­
tön en  lassen .“  — W a sse rs tra h l s tr ich  sich s e i­
nen  schönen  lan gen  b rau nen  K a rt und m e in te : 
„M b o h ! D a  kön n en se  la n g  suchen, b is  Se fin d en  
so e Id ea lg e s ta lt ! K o m m t m er  g erad  eso vo r, 
w ie  Chairn  P fe f fe rm ü n z ,  e le d ig e r  O js c lie i 
(R e ic h e r ),  w as  h a t gesu ch t e P ra ch tm ä d e l als 
B rau t. Se kan n  auch  a rm  sein. A b e r  d e  K a tz -  
im  Sack  k au ft e r  n isch t, er m u ß  se zuerst b e ­
s ich tig t h aben  m it  B e w ill ig u n g  d er M arne im  
E va k os tü m , ob  se n isch t eppes e k ö rp er lich en  
F e h le r  hat. A b e r  w e lch e  M am e w e rd  denn  so 
w as  e rlau b en ?  E n d lich  h a t sech e a rm e  M am e, 
w as  h a t g eh ab t e b ild sch ön e  T o ch te r , d och  e in ­
v e rs ta n d en  e rk lä rt, d en n  w a s  tut m an  n ischt 
a lles  w e g en  e gu te  P a r t ie ?  Se hat dem  O jsch er  
e rlau b t, dorchs S ch lü sse llo ch  zu  kücken , w ie  
sech de T o c h te r  geb ad e t hat. W ie  ihn  nachher 
d e  M a m e  fra g t, w a n n  d e  Chassene (H o c h z e it )  
se in  w ird , e rk lä r t  er, v on  e  C hassene is ka R e d “, 
das M äde l g e fa llt  ih m  n isch t. F ra g t  d e  M am e 
e rsch rock en : „ W a s  g e fa l lt  Ih n en  an  m e in e t
T o c h te r  n ich t, s ie  is d och  tad e llo s  g eb a u t!“ ... 
M e in t jen n e r : „ A l le s  g a n z  schön ; aber d e  N o s  
g e fa llt  m er  n is ch t !“  —  N ied o p y ta ls k i lachte. 
„ P a n ie  D o b ro d z ie ju , das h ä tte  d e r  K e r l g le ich  
sagen  s o lle n !“  —  W a sse rs tra h l s tr ich  s ich  s e i­
n en  schön en  lan gen  b rau n en  B art und m e in te : 
„M b o h ! K o m m t m e r  g rad  eso vo r , w ie  d e  Jüdcn  
in  d e r  sch m a len  b re iten  G a s « «  w as h aben  e in ­
g e la d en  in  ih r  B ethaus a u f J o n te f ’ £  o r th o ­
d o x en  T a lm u d ge le h r te n , um  ih n  zu  eh ren  als 
R o w  (R a b b in e r ),  se haben  ab er  dann  d iF .E in la - 
d u n g  w id e rru fe n . N ü , h a b ‘ ich  d ie  Jüden  g e -  
frä g t, w as  is das fo r  e B en eh m itä t, e G eleh rten  
zu ersch t e in zu la d n en  u n d  ih n  dan n  w ie d e r  aus 
zu la dn en ?  W e n n  e r  h a t eppes e  F eh le r , h ä tte t's  
Ih r  doch  g le ic h  sagen  kön nen !... M e in t d ra u f 
em e r  von  d e  Jü d en : D e  N os  g e fa l lt  uns n is ch t !“

K u b a . I

m y  n ieb ezp ieczrris tw ie  
'// z a r a ie i i ia  s ie

t dir ochrory przed
ch orobam i i  prziziqbienia *
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Za darmc
upfawora

p utam kazdej pant b a r d z o  
s k u t e c z n y  srodek przeciw 
Za szyHki skutek pozostanie 
“nl knZda oani wdzi?rzna.

,A. G e b a u e r ,  Stettin,
H. 18. Friedrich Bberstr 105 (Ntemcy). Dokjczvi na 

portoria.

Neuestes 
Patent!

Von unzähligen

BfüCHF.ciDENDEN
anerkannt als nas beste

BRUCHBAND Neuestes 
Patent!

f .
Durch eigenes Leider rfunden nd durch dasselbe gänzlich vom Leiden befreit. Dos Bruchband 
ist ohne druckende Leibfeder, jedoch mi‘ Pelottenhulter, mittels welchem sich der Druck regulieren 

lass* und somi* jeden Bruch zurückhält. Kann Tag und Nacht getragen 
werden, ohne lass es drückt und reibt. Für Frauen und Kinder ebenfalls 
empfehlenswert. Das Bruchband wurde in der Chir. Klinik in Prag ausoro- 
biert und begutachtet. Ist nicht mit anderen federlosen Bruchbändern zu

vergleichen.
H. P ro f. M. U. D r. V . K u C era , P ra g , sch re ib t :

Dieses Bruchband Mteni RONEK bedeutet einen grossen Fortschritt m der nicht operativen Behan­
dlung der Brüche.

Wird von vielen Ärzten getragen. —  Viele Dankschreiben liegen auf.

. . . . . .  ,  L e i b b i n d e . :
u u m m i s t r u m p f e  in verschiedenen Ausführungen. Bitte d ie F irm o im m er

in  p r i m a  Q u a l i t ä t e n  S p e Z J S t - E r z e u g U b g  gen au  zu  beachten !

AläTOft FRONEK,  LEITMERITZ»  Neutorgasse Nr. 5
V e rtre te r  ist zu sp rech en  von  8 U hr Irati b is  4 U hr nachm ittags in :  

Mähr. Qstrnu — Mittwoch, den 15. April Hotel „Metropol“ 
t- Teschen — Doaherstrg, den 16. April Hotel „Puckmann“

Mis tek, — Freitag, d er 17. April Hotel „Haase“
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A o m u ^ i^ t .

P O D Z IE K O W A N IE .  I

Z a  tak  lic zn e  d o w o d y  s zczerego  w s p ö l-  -
czu c ia  z  p o w o d u  zgon u  n a szego  n a j-  
u k och ah szego  m eza , o jc a  i b ra ta

L  p. Franciszka FRANCU2.A
sk la d a m y  serdeczn e p o d z iek o w a n ie , a 
m ia n o w ic ie  W ie lm .  p an o m  b u rm is tr zo w i 
D r o w i W la d .  M ich e jd z ie , W ic e b u rm . G a- 
b s isch ow i i  ra d cy  S zu b erto w i z a  pom oc  
podezas  ch o ro b y , P rz ew ie le b n e m u  ks. k a -  
n o n ik o w i p ro b o s zc zo w i O ls za k o w i, Szan. 
Z w ia z k o w i w e te ra n ö w  w o js k o w y c h  i 
w s zy s tk im  k re w n ym  i zn a jo n iy m , k tö r zy  
o d d a li d ro g ie m u  Z m a r lem u  osta tn iq  
uslugg.

W  C ies zyn ie , d n ia  10 k w ie tn ia  1931.

W  g lgb o k im  sm u tku  p og ra zon a  
zo n a  i c zw o ro  d z iec i.

Ministerstwo Ska bu (Panstwowy Urzgd Kontroli Ubezpieczen) 
podaje do wiaaomosci, ze Akcyjne Towarzystwo Ubezpieczen od 

nieszcz^sliwych wypadköw i skutköw odpowiedziajnosci ustawowej 
,,K O S M O S “ w Wiedniu, Dy ekcja dla Polski w Krakowie, dziahjqce

i
na obszatze b. zaboru austrjackiego zrezygnowalo z dalszej, dzia- 
lalnoäci w Polsce. Osoby, maj^ce do Tcwarzystwa pretensje z tytu- 

u umowy ubezpieczenia, winny zawiadomid o tem Miristerstwo
do 1 lipca 1931 roku.
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S p ö l k a  i n w a i i d ö w
Nackestty nowoM na wios**4 3 lato I
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Piaszcze damskie z calq podszewkq
1 2 9 - Ubrania dla panöw od 139-—

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y Rcglany no luto 220*—

350'— Ubranka dla dzieci 49*—

Sprzedajemy po oryginalnych cenach
Hubertusy dla dzieci 79.—

\
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony Trenczkotv, podwöjna podszewka
jest dla inwaiidöw wojennychl Prosimy od 420'—
przeto o poparcie!
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Fahryka ubraA Spötki Inwaiidöww Prô ieiowiti
F i I i a w € i. C ieszynie
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Drukarnia Pavüa Mitregi w  Cieszynie.


